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Nach dem Abwurf der Atombomben aufHirnshima und .'\agasaki hat die Furcht 
Vor dem nuklearen Holocaust den Endzeitfilm geprägt. Später,, urden \iaturka-
tastrophen. Epidemien und andere globale Gefahren zum Brennpunkt literarischer 
Und filmischer Dystopien. Jahrzdrntelang hat sich die säkulare -\pokalyptik. die 
aus dem Katastrophendenken resultiert. in der populären Kultur diesseits und 
Jenseits des Atlantiks behauptet. Entsprechend produkti, zeigte sich die Forschung 
zu dieser Thematik. In der Sekundärliteratur werden Endzeitdramen oft einfach 
unter Science-Fiction cirn.!enrdnet. Im Englischen finden sich griffige Katt:'go-
rien wie e11d-urrhe-1rnr/1' tilms. po1r11uch~1r fi/1111 und di·,ropi,;11 ti/;1,. um :ier 
-FII \/F/Jll·:\11/11,'ilHI//I/I ./ _'II//./ 
Vielfalt ästhetischer Umsetzungen im Film gerecht zu werden. Eine Studie. die 
Literatur und Film integrativ behandelt. um sich der Angst rnr dem Untergang 
mentalitiitsgeschichtlich zu nähern, sollte eigentlich das Interesse nicht nur der 
Fadm issenschaftler auf sich ziehen. 
Die übersichtliche Gliederung und die Einleitung des neuen Buches ,on Hans 
Krah machen neugierig auf die Analysen. Mit der historischen Zäsur ,on 1945 soll 
die Aufarbeitung rnn Weltuntergangsszenarien in Literatur und Film beginnen 
anhand einer überschaubaren Auswahl an Primiirte.xten und Filmen. Die /LI 
untersuchenden Medienobjekte reichen von Oskar Maria lirafs Die Erhe11 des 
L11terga11g1: Ro111a11 ci11cr L11k1111fi ( 1949) bis zu Anton Andreas Guhas f11dc: 
li1geh11ch uus dem 3. Weltkrieg ( 1983) und Matthias Hon' G/iickliche Rl:'ise: 
Ro111a11 :::l\'ischcn dcn Zeiten ( 1983). Ausführlich sollen u.a. die Filme The Time 
\fachine ( 1959) und The Omega \Jan ( 1971) behandelt werden. Während das Gros 
der herangezogenen Filme US-amerikanischen Ursprungs ist, liegt der Schwer-
punkt der Literaturanalysen im deutschsprachigen Bereich. Der L'ntersuchungs-
zeitraum endet 14 Jahre rnr der Veröfkntlichung des Buches. was Krah nicht in 
der Einleitung. sondern erst viel später damit begründet, dass das Endzeitgenre 
bzw. der Diskurs .globale Katastrophe' in den 80er Jahren auslaufe. (S.354) In der 
Einleitung hingegen werden die Erkenntnisziele präzisiert: Wie und in welchen 
Diskursen wird Weltuntergang gefasst'> .. Welche .neuen· Weltentwürfe \\erden 
propagiert. und in welchem Verhältnis stehen diese zu bestehenden ldeologemen·>--
(S.7) Dabei will Krah ,or allem die diachrone Perspektive nicht außer Acht lassen. 
So weit, so gut. 
Was dann im Hauptteil des Buches folgt, spricht einen besonderen Leserkreis 
an: Personen. die bereit sind, sich auf Verklausulierungen und umständliche Satz-
konstruktionen einzulassen. Krahs Schreibstil kann nämlich dazu führen. dass 
die Semantik des Textes nichtig wird, \\eil sich die Aufmerksamkeit des Lesers 
auf die eigerrn illige Sprache richtd. Es finden sich zuhauf Beispiele wie diese: 
„Die syntagmatische Orienticnmg des Films erlaubt im Verhältnis zum jeweiligen 
zeitlichen Kontext eine stärkere seismographische Funktion; es wird punktuell 
aufje aktuelle Obertbchenthemen reagiert z.B. die Art der Katastrophe - und 
es werden Teildiskurse betont. während die paradigmatische Komponente der 
Literatur dazu führt. dass solches zwar ebenso registriert und , erhandelt ,, ird. 
aber dies eher integriert in die prinzipiellen. systemischen Denkmöglichkeiten 
und kulturellen Vorstellungen. die im kulturellen Wissen durch die je aktualisier-
ten Varianten nicht obsolet geworden sind. sondern in ihrem Wissensgehalt 
transförmiert ··· ein Arsenal an zur Verfügung stehenden Topoi bilden"'. (S.394) 
Krah wählt eine Sprache. die dadurch gekennzeichnet ist. dass die Syntax immer 
wieder aus dem Ruder zu laufen droht. Mit der Wortwahl ,erhält es sich ähnlich. 
Nur ein Beispiel von\ ielen: .J n den frühen Texten situieren sich diese Sinnsti ftun-
gen bei einer Gruppe rnn Te.xten auf der Ebene des kulturell bekannten Sinnstif-
tungsmodel 1s der Kirche oder metaphysisch-mythologisch-fantastisch, erbrämter 
vernandtcr Modelk. die in ihrer s:- nkretistisch-eklddi1istischen \lanier ins-
besondere an literarische Traditil1nen erinnern [ ... ] ... (S.102) \ichts gegen die 
Ven\ endung \ 011 Fremd\\ örtern i 11 \\ issenscha ftl ichen \ lomigratie11. aber man 
muss wohl Germanist sein. um solche Formulierungen goutieren 1u kiinnen. 
Auch \\Cr sich stiindig mit \1 issenschaftlichL·n Tc\lL'n befasst. \1 ird kstslL'lkn. 
dass das. 1\ as dem Leser dieses Buches n1g.emutct 1\ ird. gL'iindc ausgL·drückt 
des Guten /U\ iel ist. Das ist bedauerlich angesicht~ des lhcm;h. das der 
Titel \Crhcif.\t. Wer die Ausdrucb\\eisc _jedl1ch hinnimmt. Lkn \\ ird es inte-
ressieren. welchen Utopien nach K rahs Ddi n it inn das \ krk mal .. aporet isch-
kompkx iUitsredu1icrcnd·· und \\ eichen das \krkmal .. apndiktisch-rcstrikti\ ·· 
zukommt. Und nur dann\\ inl man sich\ L'rmutlich noch Feinheiten 1\ idmen \\ ie 
der \ 0111 Autor \ orgenom menen Di fti:ren1icrung der Disku bkonst itucnten ( .. oszi 1-
1 ierernkr Diskurs·· ... begren1ter Diskurs„ und .. paradL1xer Diskurs .. \. (S.>>Sfl 
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